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Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)
Stationenarbeit: Möglichkeiten der Online-Partizipation
Welche Möglichkeiten gibt es für Jugendliche, um sich in der digitalen Welt politisch für die Umwelt zu engagieren? Was sind die Vor- und Nachteile der verschiedenen Instrumente? Die Materialien dienen der Durchführung einer Stationenarbeit zum Thema „Plastikmüll im Meer“ und enthalten Links zu Beispielen der Online-Partizipation. 
Hinweise für Lehrkräfte
Was gehört noch zu diesen Arbeitsmaterialien?   
Die folgenden Seiten enthalten Arbeitsmaterialien zum Thema der Woche „Online-Partizipation: Im Netz aktiv für Umwelt und Klima“ von Umwelt im Unterricht. Zu den Materialien gehören Hintergrundinformationen, ein didaktischer Kommentar sowie ein Unterrichtsvorschlag. Sie sind abrufbar unter: https://www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/online-partizipation-im-netz-aktiv-fuer-umwelt-und-klima/
Inhalt und Verwendung der Arbeitsmaterialien
Die Materialien können genutzt werden, um sich im Rahmen einer Stationenarbeit mit der Frage auseinanderzusetzen: Welche Möglichkeiten der Online-Partizipation sind erfolgversprechend, um das Problem “Plastikmüll im Meer” zu bekämpfen? Für die verschiedenen Möglichkeiten der Online-Partizipation werden Beispiele zum Thema „Plastikmüll im Meer“ genannt und auf die jeweiligen Websites verwiesen. Die Beispiele dienen der Anregung und können individuell angepasst und/oder erweitert werden.  

Hinweis: Die Motive geben gegebenenfalls Informationen und Meinungen der jeweiligen Urheber wieder. Sie sollten entsprechend kritisch hinterfragt werden.
Ausgewählte Beispiele können – je nach technischer Ausstattung – als Links zur Verfügung gestellt werden, sodass sich die Schüler/-innen online mit den Beispielen beschäftigen. Alternativ können sie ausgedruckt werden. Sie formen die verschiedenen Stationen. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, dass Schüler/-innen selbstständig weitere Beispiele recherchieren. Der Laufzettel dient als Arbeitsblatt und wird den Schülern/Schülerinnen als Kopien bereitgestellt.
Die Schüler/-innen erhalten folgende Aufgabe:

Sammele auf deinem Laufzettel folgende Informationen zu den verschiedenen Maßnahmen der Online-Partizipation. Notiere auch deine eigenen Gedanken hierzu.
1. Beschreibe die Maßnahme in deinen eigenen Worten. 

a. Was ist das Ziel der Maßnahme?

b. Wie läuft sie ab? Was muss getan werden?

c. Welche möglichen Vor- und Nachteile könnte die Maßnahme haben?

d. Wie vertrauenswürdig ist der Inhalt? (hinsichtlich Möglichkeiten der Faktenmanipulation, Überspitzung, Verkürzung usw.)

2. Stelle eine Wirkungsvermutung an: 

a. Welche Zielgruppe könnte angesprochen werden?

b. Können viele Menschen dadurch erreicht werden?

c. Was würde eine Teilnahme an der Maßnahme bewirken? 

d. Würde ich selber daran teilnehmen?

Bei der Bearbeitung der Stationen gelten folgende Regeln:

1. Du darfst die Reihenfolge der Stationen frei wählen. Jedoch können nur maximal 5 Schüler/-innen gleichzeitig an einer Station arbeiten.

2. Diskutieren an den jeweiligen Stationen ist erlaubt. 

3. Bearbeite mindestens 5 von 9 Stationen.

Bei Bedarf kann zur Einführung und für mehr Hintergrundinformationen auch der Infotext “Plastikmüll im Meer” (siehe https://www.umwelt-im-unterricht.de/medien/dateien/infotexte-plastikmuell-im-meer/) genutzt werden. 
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Arbeitsmaterial
Möglichkeiten der Online-Partizipation – Stationen
Social Media: Andere aufmerksam machen, motivieren, diskutieren
Memes, Sharepics, Infografiken
Bild mit Zitat (Twitter-Kanal Küstenworte)

#Zitat
https://twitter.com/kuestenworte/status/1059872824431665152
Zitat von der Umweltschutzorganisation WWF über die Menge des Plastikmülls im Meer 

Bild (Twitter-Kanal Freiheitdergedanken)

Möwe, Hund, Pferd, Mensch

https://twitter.com/freiheitdergeda/status/873915745318711296
Vergleich der ökologischen Fußabdrücke von Möwe, Hund, Pferd und Mensch 

Bild (WWF)

Wir haben die Schnauze voll. 

https://www.wwf.de/aktiv-werden/downloads/freianzeigen/freianzeigen-stopp-die-plastikflut/ 

Anzeige der Kampagne „Stopp die Plastikflut“

Infografik (Statista)

Unser Meer

https://de.statista.com/infografik/10463/daten-und-fakten-zu-plastikmuell-in-den-weltmeeren/ 

Grafische Darstellung zur Menge des Mülls in den Meeren 

Bild (Twitter-Kanal Christian Baier (selbst-schuld.com))

Schätze der Weltmeere

https://twitter.com/selbstschuldcom/status/900560520780140546 

Ironischer Spruch und Aufforderung, Plastik zu vermeiden 
Bild (Instagram #plastikalternativ)
#Plastikalternative

http://picdeer.com/media/2083394527271507253_8568538615 

http://picdeer.com/media/2024589968060346593_416683959
Bilder mit der Aufforderung, Stellung gegen Plastik zu beziehen

Bild (WWF)

Mikroplastik im Essen
https://twitter.com/HeSorena/status/1147590367711236100 
oder https://www.wwf.de/themen-projekte/meere-kuesten/plastik/plastik-umgibt-uns-auch-in-unserer-nahrung-wasser-und-luft/ 

Bilder zur Kampagne #StopPlasticPollution und die Problematik des Mikroplastiks

Kommentarfunktionen

Kommentarsektion YouTube-Video (heuteplus)

Plastik im Meer 

https://www.youtube.com/watch?v=Ccj_H__4KGQ 

Unterschiedliche Reaktionen und Diskussionen zum Video. Eine für Schüler/-innen geeignete Sektion muss vorab ausgewählt werden.

Kommentarsektion YouTube-Video (TerraX)
Wie kommt unser Plastikmüll ins Meer?

https://www.youtube.com/watch?v=VrhjVHOiSkQ
Unterschiedliche Reaktionen und Diskussionen zum Video. Eine für Schüler/-innen geeignete Sektion muss vorab genau herausgesucht werden.
Liken und Teilen – Hashtags

Twitter-Hashtag (Greenpeace)

#breakfreefromplastic

https://twitter.com/hashtag/breakfreefromplastic?ref_src=twsrc%5Egoogle%7Ctwcamp%5Eserp%7Ctwgr%5Ehashtag
Twitter-Hashtag mit Tweets zum Thema 

Instagram-Hashtag

#StopPlasticPollution 
https://www.instagram.com/explore/tags/stopplasticpollution/?hl=de
Instagram-Hashtag mit zahlreichen Bildern zum Thema
Liken und Teilen – Social-Media-Challenges

Artikel (WDR)

#Trashtag (kollektives Müllsammeln)
https://www1.wdr.de/verbraucher/freizeit/trashtag-100.html
Neuer Social-Media-Trend „trashtag“, bei dem User säckeweise Müll sammeln und das Aufräumen mit Vorher-Nachher-Fotos dokumentieren und online präsentieren 

Flashmob/Demonstration organisieren

Artikel (Utopia)

Plastic Attack: Lasst euren Müll im Supermarkt

https://utopia.de/plastik-attacke-muell-supermarkt-86463/
Beispiel einer koordinierten „Plastik-Attacke“. Die Idee des Flashmobs: Kunden lassen den Verpackungsmüll einfach in der Filiale zurück.
Infotext (Wikihow)

Einen Flashmob organisieren

https://de.wikihow.com/Einen-Flashmob-organisieren 
Anleitung, um selber einen Flashmob zu organisieren 
Solidaritätsbekundung durch Logo im Profilbild

Facebook-Profilbild-Logo
#hambibleibt

https://www.facebook.com/solifuerhambi/posts/1837832826306282/
Aufforderung, Solidarität mit dem Hambacher Forst zu zeigen und das eigene Profilbild zu ändern
An Verantwortliche appellieren/Verantwortliche ansprechen
Online-Petitionen 

Online-Petition (WWF)

Plastic Diet

https://www.wwf.de/plastic-diet/ 

Die Petition fordert ein Ende der Plastikflut, da wir durch Mikroplastik bereits circa eine Kreditkarte pro Woche unbeabsichtigt zu uns nehmen. 
Online-Petition (Deutsche Umwelthilfe)

Unsere Ozeane sind keine Müllkippe! Endlich Schluss mit unnötigen Einwegverpackungen!

https://www.change.org/p/unsere-ozeane-sind-keine-m%C3%BCllkippe-frau-merkel-stoppen-sie-diesen-irrsinn)

Die Petition fordert, endlich etwas gegen die Vermüllung der Meere zu unternehmen, und richtet sich direkt an die Bundeskanzlerin Angela Merkel.
Direkter Kontakt zu Politikern/Abgeordneten

Website (Abgeordnetenwatch)

Frage an Abgeordnete stellen

https://www.abgeordnetenwatch.de/bundestag/profile 

Alle Abgeordneten der momentanen Wahlperiode werden hier dargestellt und können befragt werden.

(Inhaltlich) aktiv werden/Informieren, diskutieren ...
eigener Blog/Channel/Broadcast etc.

Blog (WWF – Bernhard Bauske)

Wie kommt der Plastikmüll ins Meer?

https://blog.wwf.de/muell-meditationen-wie-kommt-das-plastik-ins-meer/
Auf dem Blog des WWF Deutschland wird unter anderem über wichtige Umweltthemen berichtet und zum aktiven Dialog mit den Autoren eingeladen. 

Channel (ecowoman)

Alles über Plastik 

https://www.ecowoman.de/channel/specials/plastik-muell-im-meer-umwelt-alle-fakten-ueber-plastiktueten-mikroplastik-3415 
Plastik, Plastik im Meer, Plastiktüten & Mikroplastik: Alle Fakten und Infos über das Umweltproblem Kunststoff

Möglichkeiten der Online-Partizipation – Laufzettel

Aufgabe: Sammele Informationen zu den verschiedenen Maßnahmen der Online-Partizipation. Notiere auch deine eigenen Gedanken und begründe sie.

1. Beschreibe die Maßnahme in deinen eigenen Worten. 

a. Was ist das Ziel der Maßnahme?

b. Wie läuft sie ab? Was muss getan werden?

c. Welche möglichen Vor- und Nachteile könnte die Maßnahme haben?

d. Wie vertrauenswürdig ist der Inhalt? (hinsichtlich Möglichkeiten der Faktenmanipulation, Überspitzung, Verkürzung usw.)

2. Stelle eine Wirkungsvermutung an: 

a. Wer wird durch die Maßnahme angesprochen? (Zielgruppe)
b. Können viele Menschen erreicht werden? (Wirkung)
c. Was kann durch die Maßnahme bewirkt werden? (Wirkung)
d. Würde ich selber daran teilnehmen?

Bei der Bearbeitung der Stationen gelten folgende Regeln:

1. Du darfst die Reihenfolge der Stationen frei wählen. Jedoch können nur maximal 5 Schüler/-innen gleichzeitig an einer Station arbeiten.

2. Diskutieren an den jeweiligen Stationen ist erlaubt. 

3. Bearbeite mindestens 5 von 9 Stationen.

Online-Partizipation: Arbeitsblatt Kurzvorstellung

Titel/Name der Maßnahme

Beschreibung 

(Absender, Zielgruppe, verwendete Medien/Gestaltung, Kanal/Plattform, Ablauf)

Vor- und Nachteile

(zum Beispiel Wirkung, Vertrauenswürdigkeit)
Motiviert dich die Maßnahme, selbst aktiv zu werden? Begründe.
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